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1 Allgemeine Angaben

1. 1 Für die Lärmaktionsplanung zuständige Behörde

Name der Stadt/Gemeinde:

Amtlicher Gemeindeschlüssel:

Vollständiger Name der Behörde:

Straße:

Hausnummer:

PLZ:

Ort:

E-Mail (freiwillige Angabe):

Internet-Adresse (freiwillige
Angabe):

Samtgemeinde Suderburg

03360405

Samtgemeinde Suderburg

Bahnhofstraße

54

29556

Suderburg

info@suderburg.de

www.suderburg.de

1.2 Beschreibung der Gemeinde sowie der
Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken und ggf.
anderer Lärmquellen, für die der Lärmaktionsplan aufgestellt
wird'

Die Samtgemeinde Suderburg besteht aus den Mitgliedsgemeinden Eimke, Gerdau und
Suderburg mit insgesamt 17 Ortsteilen und 6.886 Einwohnern. Entsprechend der
Ergebnisse aus der 4. Runde Lärmkartierung 2022 zur EU-Umgebungslärmrichtlinie
sind nur auf dem Gebiet der Gemeinde Suderburg relevante Lärmquellen vorhanden.
Die Gemeinde Suderburg besteht aus 7 Ortsteilen und 4.630 Einwohnern (Stand
03.04.2023).
Relevante Lärmquellen auf Gemeindegebiet ist neben der Haupteisenbahnstrecke
Lehrte-Cuxhaven („Hamburg-Hannover"), Strecken-Nr. 1720, der Straßenverkehr auf
der Bundesstraße 4/191, welcher eine Fläche von 3,3 km2 entlang des Straßenverlaufs
mit mehr als 55 dB(A) beeinträchtigt (siehe Anlage 1).
Für die Haupteisenbahnstrecke wird ein separater Lärmaktionsplan durch das dafür
zuständige Eisenbahn-Bundesamt (EBA) erstellt. Dieser liegt nicht in der Zuständigkeit
der Samtgemeinde Suderburg.
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1.3 Rechtlicher Hintergrund2

Die Aktionsplanung erfolgt auf Grundlage der EU-Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG
und deren nationaler Umsetzung in§§ 47 a-fBImSchG sowie der Verordnung über die
Lärmkartierung - 34.BImSchV.

1.4 Geltende Lärmgrenzwerte3

Übersicht Lärmgrenzwerte, die als Kriterien für die Evaluierung und Umsetzung von
Maßnahmen zur Bekämpfung und Minderung von Lärm in dem von dem Aktionsplan
erfassten Gebiet verwendet werden.

Informationen über zusätzliche Grenzwerte, Auslösewerte o. ä., die im Aktionsplan
verwendet wurden (freiwillige Angabe)

Siehe Anlage 2
,,Anhang Ill: Übersicht der lmmissionsgrenz-, Auslöse- und Richtwerte im
Anwendungsgebiet der EU-Umgebungslärmrichtlinie"
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2 Bewertung der Ist-Situation

2.1 Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten4

Anzahl der Personen, die in dem vom Lärmaktionsplan erfassten Gebiet. ..

... einer Lärmbelastung ab 55 dB(A) LEN
durch Lärm von Hauptverkehrsstraßen
ausgesetzt sind:

... einer Lärmbelastung ab 50 dB(A) LN@nt
durch Lärm von Hauptverkehrsstraßen
ausgesetzt sind:

... einer Lärmbelastung ab 55 dB(A) LEN
durch Lärm von Haupteisenbahnstrecken
ausgesetzt sind:

... einer Lärmbelastung ab 50 dB(A) LNi@nt
durch Lärm von Haupteisenbahnstrecken
ausgesetzt sind:

Niemand (entsprechend der
Ergebnisse aus der 4. Runde
Lärmkartierung 2022 zur EU­
Umgebungslärmrichtlinie)
siehe Anlage1

Niemand (entsprechend der
Ergebnisse aus der 4. Runde
Lärmkartierung 2022 zur EU­
Umgebungslärmrichtlinie)
siehe Anlage1

187 Wohnungen mit 286 Einwohnern
Siehe Anlage 3

224Einwohner
Siehe Anlage 3

)

2.2 Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die
Verkehrslärm ausgesetzt sind5

Entsprechend der Ergebnisse aus der 4. Runde Lärmkartierung 2022 zur EU­
Umgebungslärmrichtlinie gibt es keine Betroffenen aus Lärm durch
Hauptverkehrsstraßen jedoch eine nicht unerhebliche Anzahl an Einwohnern, welche
einer Lärmbelastung durch die Haupteisenbahnstrecke unterliegen. Geschätzte 65 Fälle
starker Belästigung und 30 Fälle starker Schlafstörung (siehe Anlage 3) sind
verbesserungsbedürftig.
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2.3 In der Gemeinde vorhandene Lärmprobleme und
verbesserungsbedürftige Situationen6

Entsprechend der Ergebnisse aus der 4. Runde Lärmkartierung 2022 zur EU­
Umgebungslärmrichtlinie gibt es im Gebiet der Samtgemeinde Suderburg keine
Lärmprobleme aus Hauptverkehrsstraßen, welchen durch Maßnahmen seitens der
Samtgemeinde begegnet werden müsste.
Für die durch Lärm entlang der Haupteisenbahnstrecke betroffenen Einwohner sind
Lärmschutzmaßnahmen erforderlich, um die gesetzlichen Werte einzuhalten. Diese
liegen in der Zuständigkeit des Eisenbahn-Bundesamtes (EBA), wurden zum Teil bereits
umgesetzt bzw. sollen auf Grundlage des Lärmaktionsplanes des EBA umgesetzt
werden (vgl. auch 3.1)

2.4 Kriterien für die Prioritätensetzung bei der Ausarbeitung des
Lärmaktionsplans7 (freiwillige Angabe)
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3 Maßnahmenplanung

3.1 Bereits vorhandene Maßnahmen zur Lärmminderung8

Bereits vorhandene Maßnahmen zur Lärmminderung an Hauptverkehrsstraßen:

Lfd. Maßnahmenart9 Erläuterungen (Wo, was)
Nr.

1. Keine erforderlich

2.

3 .

...

...

Bereits vorhandene Maßnahmen zur Lärmminderung an Haupteisenbahnstrecken:

Lfd. Maßnahmenart1º Erläuterungen (Wo, was)
Nr.

1. 759 Meter Schallschutzwand von km 79,2 bis km 88,2
(siehe Anlage 4)

2.

3 .

...

...
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3.2 Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächsten
fünf Jahre (einschließlich der Maßnahmen zum Schutz
ruhiger Gebiete)11

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung an Hauptverkehrsstraßen:

Lfd. Maßnahmenart9 Erläuterungen Erläuterungen Kosten der
Nr. (Wo, was) des erwarteten Maßnahme [€]

Nutzens (freiwillige
(freiwillige Angabe)
Angabe)

1. Derzeit keine geplant, weil Vgl. Nr. 2.2 und
nicht erforderlich 2.3

2.

3 .

...

...

Erläuterungen des erwarteten Nutzens (Pflichtangabe)

entfällt

Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung an Haupteisenbahnstrecken:

Lfd. Maßnahmenart1º Erläuterungen Erläuterungen Kosten der
Nr. (Wo, was) des erwarteten Maßnahme [€]

Nutzens (freiwillige
(freiwillige Angabe)
Angabe)

1. Neue Lärmschutzwände Siehe Anlage 5
durch EBA

2. Ertüchtigung vorhandener Siehe Anlage 5
Lärmschutzwände durch
EBA
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3.

Erläuterungen des erwarteten Nutzens (Pflichtangabe)

Durch die Ertüchtigung vorhandener Lärmschutzwände und die Ergänzung durch
Neubauten von Lärmschutzwänden können zukünftig die derzeit geltenden gesetzlichen
Vorgaben eingehalten werden.
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3.3 langfristige Strategien zum Schutz vor Umgebungslärm12

Gibt es eine langfristige Strategie? Keine seitens der Samtgemeinde
Suderburg

)

Wenn ja: Erläuterung der langfristigen Strategie zur Reduzierung der Lärmbelastung

3.4 Schutz ruhiger Gebiete13

Angabe, ob im Lärmaktionsplan ruhige Gebiete festgesetzt werden: Nein

Wenn ja:

Lfd. Nr. Name des ruhigen Art des ruhigen Schutzmaßnahmen
Gebiets (freiwillige Gebiets
Angabe)

1.

2.

3.

...

...

Zusätzlich ist im Rahmen der Berichterstattung die räumliche Ausdehnung der jeweiligen
ruhigen Gebiete in georeferenzierter Form zu übermitteln.14
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3.5 Geschätzte Anzahl der Personen in dem vom Aktionsplan
erfassten Gebiet, für die sich der Straßenverkehrslärm durch
die vorgesehenen Maßnahmen innerhalb der nächsten fünf
Jahre reduziert15

Keine Maßnahmen durch die Samtgemeinde Suderburg vorgesehen, daher keine
Reduzierung.

3.6 Geschätzte Anzahl der Personen in dem vom Aktionsplan
erfassten Gebiet, für die sich der Schienenverkehrslärm
durch die vorgesehenen Maßnahmen innerhalb der nächsten
fünf Jahre reduziert15,16

Keine Maßnahmen durch die Samtgemeinde Suderburg vorgesehen, daher keine
Reduzierung.
(Reduzierungen durch Maßnahmen des EBA sind hier nicht anzugeben.)
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4 Mitwirkung der Öffentlichkeit"7

4.1 Zeitraum der Öffentlichkeitsbeteiligung18

Von: Bis:

4.2 Art der öffentlichen Mitwirkung19

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange sowie öffentliche
Auslegung der Unterlagen.

4.3 Art der Interessenträger, die an der öffentlichen Konsultation
teilgenommen haben"" (freiwillige Angabe)

Anzahl der Personen, die an der
öffentlichen Konsultation teilgenommen

) haben (freiwillige Angabe):

4.4 Berücksichtigung der Ergebnisse der Mitwirkung der
Öffentlichkeit21

Angabe, ob im laufe der öffentlichen
Konsultation Stellungnahmen eingegangen
sind:

Angabe, ob die während der öffentlichen
Konsultation eingegangenen Stellungnahmen
in den LAP aufgenommen wurden:

11

(Ja/nein)

(Ja/nein)



Angabe, ob der LAP nach der öffentlichen
Konsultation überarbeitet wurde:

(Ja/nein)

Erläuterung, wie der Lärmaktionsplan nach der öffentlichen Konsultation überarbeitet
wurde:

12



4.5 Dokumentation22

Inhaltliche Zusammenfassung der öffentlichen Konsultation (Protokoll):

Link zur Webseite mit Dokumenten der
öffentlichen Konsultation (freiwillige Angabe):

13



5 Finanzielle Informationen zum Lärmaktionsplan

)

Geschätzte Gesamtkosten (für die Aufstellung) 0,00 €
des Aktionsplans (ohne
Maßnahmenumsetzung) (freiwillige Angabe):

Geschätztes Kosten-Nutzen-Verhältnis der im
Aktionsplan beschriebenen Maßnahmen23

(freiwillige Angabe):
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6 Evaluierung des Aktionsplans24

6.1 Überprüfung der Umsetzung

Angabe, ob Regelungen für die Überprüfung der
Umsetzung des Lärmaktionsplans vorgesehen sind

(Ja/nein)

Wenn ja: Erläuterung der geplanten Regelungen für die Überprüfung der Umsetzung des
Lärmaktionsplans (freiwillige Angabe)

6.2 Überprüfung der Wirksamkeit

Angabe, ob Regelungen für die Überprüfung der
Wirksamkeit des Lärmaktionsplans vorgesehen sind

(Ja/nein)

Geplante Regelungen für die Überprüfung der Wirksamkeit des Lärmaktionsplans25

(freiwillige Angabe)
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7 Inkrafttreten des Aktionsplans

7. 1 Der Lärmaktionsplan ist in Kraft getreten26

am:

7.2 Datum des voraussichtlichen Abschlusses der Umsetzung
des Lärmaktionsplans27 (freiwillige Angabe)

zum:

7 .3 Link zum Aktionsplan im lnternet28
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Tabellarische Angaben der Lärmkarten - Straßenlärm

4. Runde der EU-Lärmkartierung

Stand: 24.01.2023

Die geschätzte Zahl der von Fluglärm belasteten Menschen und Wohnungen ist aufdie nächste Hunderterstelle auf- oder abzurunden.

Bei Schulen und Krankenhäusern wirdjeweils die Anzahl der belasteten Einzelgebäude ausgewiesen.

Anzahl Belastete Anzahl Belastete Anzahl Belastete Anzahl Belastete Anzahl Belastete
Gemeindename Gemeindenr. * * * * *

loen 55-59 -oeR 60-64 loen 65-69 loen 70-74 loen 275
Suderburg 03360023 o o o o o

Anzahl Belastete Anzahl Belastete Anzahl Belastete Anzahl Belastete Anzahl Belastete
Gemeindename Gemeindenr. t t # # *

N» 50-54 lN9 55-59 lNa 60-64 -na4 65-69 lNwu 27o
Suderburg 03360023 o o o o o

.

Gemeindename Gemeindenr.
Wohnungen* Wohnungen* Wohnungen*
oeN > 55 loen 2 65 loen 2 75

Suderburg 03360023 o o o

Gemeindename Gemeindenr.
Schulen** Schulen " Schulen**
on 2 55 loen 2 65 oenv 2 75

t-

Suderburg 03360023 o o o

I
Kranken-häuser I Kranken-häuser I Kranken-häuser

Gemeindename Gemeindenr. # ## lt

loe 2 55 Loen265 Loen 2 75
Suderburg 03360023 o o o

Gemeindename

Suderburg

Anzahl Fälle
Gemeindenr. ischämische

Herzkrankheiten
03360023 O

Anzahl Fälle
starker

Belästiaun
o

Anzahl Fälle
starker

Schlafstörun
o

Gesamtfläche Gesamtfläche Gesamtfläche
Gemeindename Gemeindenr. (km2) (km2) (km2)

loen 2 55 loen 2 65 oenv 2 75
Suderburg 03360023 3,3 0,6 0,1

Erstellt durch ZUS LLGS, Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hildesheim



)

19 Anhang III: Übersicht der Immissionsgrenz-, Auslöse- und Richtwerte im Anwen-
dungsbereich der EU-Umgebungslärmrichtlinie

Die EU-Umgebungslärmrichtlinie selbst beinhaltet keine Immissionsgrenz-, Auslöse- oder Richtwerte.
Vielmehr sind diese im deutschen Fachrecht verankert. Im Folgenden ist einer Übersicht der wesentli­
chen geltenden nationalen Werte dargestellt.

Hinweis: Die angegebenen Lärmpegel beziehen sich jeweils auf die Beurteilungszeiträume Tag/Nacht,
wobei der Tagzeitraum als die Zeit von 06:00 22:00 Uhr und der Nachtzeitraum als die Zeit 22.00
06:00 Uhr festgelegt ist. Sie beruhen aufanderen Ermittlungsverfahren als die strategischen Lärmkarten
zur Umsetzung der Umgebungslärmrichtlinie und sind daher nicht direkt vergleichbar mit den dort als
Le und La dargestellten Werten. Im Einzelfall sind daher zur Prüfung der Immissionsgrenz- und
-richtwerte Berechnungen für den jeweiligen Immissionsort notwendig.

Grenzwerte für Neu- Auslösewerte für Richtwerte für Immissionsrichtwerte
bau oder wesentliche die Lärmsanierung straßenverkehrs- zur Beurteilung von in-

Änderung von Straßen- an Straßen in Bau- recht! iche Lärm- dustriellen Anlagen28

und Schienenwegen last des Bundes25 schutzmaßnah-
Geltungsbereich (Lärmvorsorge)24 sowie an Schienen- men27

wegen des Bundes26

Tag /Nacht Tag/ Nacht Tag/ Nacht Tag/ Nacht
[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

Krankenhäu-
57/47 64/54 70/60

45/35 (für Kranken-
ser, Schulen häuser)

Reines (WR)
und Allgemei- 50/35 (WR)

59/49 64/54 70/60
nes Wohnge- 55/40 (WA)
biet (WA)

Dorf-/Kern-
64/54 66/56 72/62 60/45

/Mischgebiet

Urbanes Gebiet 64/54 - - 63/45

Gewerbegebiet 69/59 72/62 75/65 65/50

Tabelle 7 Übersicht nationale Grenz-, Auslöse- und Richtwerte zum Lärmschutz

2+ Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) vom 12.06.1990 (BGBI. IS. 1036)

?i Erläuterungen zum Bundeshaushaltsplan Epl 12 Kapitel 1201 und 12 Titel 891 05 Richtlinien für den Verkehrslärmschutz
an Bundesfernstraßen in der Baulast des Bundes - VLärmSchR 97, VkBI 1997 S. 434; 04.08.2006 S. 665

36 Erläuterungen zum Bundeshaushaltsplan Epl 12 Kapitel 1202 Titel 891 05
27 Richtlinien für straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung vor Lärm (Lärmschutz-Richtlinien-StV)
vom 23.11.2007
28 Die Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz
gegen Lärm- TA Lärm) konkretisiert für die im Rahmen der Lärmaktionsplanung zu betrachtenden IE-Anlagen in Ballungs­
räumen die in der Nachbarschaft maximal zulässige Höhe der Geräuscheinwirkung.



Für die städtebauliche Planung werden üblicherweise die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN
18005 Beiblatt I ,,Schallschutz im Städtebau" herangezogen29.

Geltungsbereich Orientierungswert tags [dB(A)] Orientierungswert nachts [dB(A)j""

reine Wohngebiete, Wochen- 50 40 bzw. 35
endhausgebiete, Ferienhausge-
biete

Allgemeine Wohngebiete, 55 45 bzw. 40
Kleinsiedlungsgebiete, Cam-
pingplatzgebiete

Friedhöfe, Kleingartenanlagen, 55 55
Parkanlagen

Besondere Wohngebiete 60 45 bzw. 40

Dorfgebiete, 60 50 bzw. 45
Mischgebiete

Kerngebiete, Gewerbegebiete 65 55 bzw. 50

sonstige Sondergebiete, soweit
sie schutzbedürftig sind, je nach
Nutzungsart

..
Tabelle 8 Ubersicht Richtwerte der DIN 18005

2 DIN 18005-1 (Juli 2002): Schallschutz im Städtebau - Teil l: Grundlagen und Hinweise für die Planung: Beiblatt I Berech­
nungsverfahren, Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung, Mai I 987

3 bei zwei angegebenen Werten soll der niedrigere für Industrie-. Gewerbe-, und Freizeitlärm sowie Geräusche vergleichbarer
öffenti icher Betriebe gelten



Für die Bewertung der Lärmsituation an Flugplätzen sind die Werte unter § 2 Absatz 2 des Gesetzes
zum Schutz gegen Fluglärm in der Fassung vom 31.0ktober 2007 (BGBl. I S. 2550) zu beachten.

Tag-Schutzzone I Tag-Schutzzone II Nachtschutzzone
Lärmschutzzone

[dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]

neue od. wesentl. geän-
derte, zivile31 Flughä- 60 55 50
fen

best. zivile
65 60 55

Flughäfen

Tabelle 9 Übersicht Schutzzonenwerte Fluglärmgesetz

3 Militärische Tätigkeiten in militärischen Gebieten sind vom Anwendungsbereich des sechsten Teils des BimSchG ausge­
nommen.



Lärmkartierungsergebnisse (Tabelle 1)
Anzahl der belasteten Einwohner, Fläche, Wohnungen, Schulen und Krankenhäuser sowie Angabe der

Lärmkennziffer pro Kommune und geschätzte Fälle starker Belästigung/Schlafstörung

Beteiligungsergebnisse (Tabelle 2)
Antworten aus der Offentlichkeitsbeteiligung vom 13.03.2023 bis 24.04.2023 pro Kommune. Die

Kommunen sind aufgrund von Platzproblemen nummeriert. Auf dem folgenden
Blatt erhalten Sie die Nummerierung ihrer entsprechenden Kommune.

l
Gemeinden-Strecken-Verzeichnis (Tabelle 3)

Liste der Kommunen mit den dazugehörigen Streckennummern und
Angaben zum Lärmsanierungsprogramm

)

Verzeichnis der in Bearbeitung befindlichen
und fertiggestellten Lärmsanierungsbereiche

(Tabelle 4)
Anlage 1

des Gesamtkonzeptes der Lärmsanierung

Abbildung 1: Übersicht der im LAP-Anhang enthaltenen Tabellen

1.1 Lärmkartierungsergebnisse (Tabelle 1)

Die Ergebnisse aus der Lärmkartierung der
Runde 4 sind in der Tabelle 1, nach Gemeinden­
amen geordnet, zu finden. Die Tabelle zeigt die
Gesamteinwohnerzahl der jeweiligen Gemeinde
und die Anzahl der von Schienenlärm belasteten)
Einwohner gemäß der Lärmindizes LOEN und
LNight. Die Zahl der belasteten Einwohner wird
separat für verschiedene Pegelklassen dargestellt.
Für LOEN werden die Belastetenzahlen für 55-
59, 60-64, 65-69, 70-74 und >75 dB(A) berechnet.
Die Unterteilung von LNight erfolgt in die Pegel­
klassen 45-49, 50-54, 55-59, 60-64, 65-69 und
>70 dB(A). Für den ganztägigen Lärmindex LDEN
sind auch die belasteten Flächen und die Anzahl
derWohnungen, Schulen und Krankenhäuser in
den Pegelklassen >55, >65 und >75 dB(A) abzule­
sen. DesWeiteren ist die aus den Ergebnissen der
Lärmkartierung berechnete Lärmkennziffer
(LKZ) pro Gemeinde sowohl für LOEN als auch
für LNight und die geschätzten Fälle starker
Belästigung/Schlafstörung angegeben.

Verzeichnis der noch zu bearbeitenden
Lärmsanierungsbereiche mit

Priorisierungskennziffern (PKZ)
der Lärmsanierungsabschnitte

(Tabelle 5)
Anlage 3

des Gesamtkonzeptes der Lärmsanierung

Beispiel

Zur Erläuterung der Lesart der Tabelle 1 wird
beispielhaft die erste Zeile betrachtet. Hier wird
der Ort Aachen (Spalte ,,Name der Gemeinde")
mit 246.272 Einwohnern (Spalte ,,Anzahl der
Einwohner") genannt. Für den Lärmindex LOEN
sind in der Pegelklasse von 55 bis 59 dB(A) 4.910
Belastete genannt. Für den Lärmindex LNight
sind in der Pegelklasse 45 bis 49 dB(A) 7.517
Belastete verzeichnet. Für den Lärmindex von
LOEN sind in der Pegelklasse von größer als 55
dB(A) insgesamt 4,1 Quadratkilometer Fläche
betroffen. Die Anzahl der belastetenWohnungen
für LOEN mit Pegeln größer 55 dB(A) beträgt
5.168. Für den Lärmindex LOEN sind von Pegeln
größer 55 dB(A) 77 Schulen1 und 4 Krankenhäu­
serl betroffen. Für LDEN wurde eine Lärmkenn­
ziffer von 72.070 und für LNight, eine
Lärmkennziffer von 107.208 ermittelt. Zuletzt
wurden Fälle starker Belästigung mit 2.229 und
Fälle starker Schlafstörung mit 1.244 geschätzt.

1 Bei der Auswertung der betroffenen Schulen und Krankenhäuser sind alle Einzelgebäude betrachtet worden. Bei Schulkomplexen aus
beispielsweise drei Gebäuden sind somit drei Schulgebäude in die Auswertung genommen worden.



+ Anzahl der belasteten Einwohner für LoJe -5' Anzahl der belasteten Einwohner für Laa+ Je rp
Name der Gemeinde

Anzahl der Pegelklasse in dB(A) Pegelklasse in dB(A)
Einwohner ,

55-59 60-64 65-69 70-74 275 45-49 49-54 55-59 60-64 65-69 270

Selters (Taunus) 7.899 o o o o o 0 o o o o o
Senden 20.521 53 18 34 19 o 117 39 28 33 4 o
Senden 23.943 504 243 o o o 307 513 65 o o o
Senftenberg 24.558 171 13 o o o 300 113 o o o o
Sengenthal 3.189 267 37 25 4 o 428 179 23 18 2 o
Sennfeld 4.556 o o o o o o o o o o o
Serrig 1.657 206 116 81 2 o 270 156 101 55 o o
Sersheim 5.585 349 192 86 18 o 673 316 157 74 8 o
Sessenhausen 911 7 1 o o o 7 1 o o o o
Seubersdorf i.d. OPf. 5.392 271 140 62 22 12 533 226 102 54 14 8
Sexau 3.362 178 32 1 5 o 481 150 9 3 3 o
Sibbesse 5.829 17 2 o o o 212 8 2 o o o
Siegburg 41.326 621 378 70 10 o 1.081 474 228 45 o o
Siegen 102.337 1.527 619 151 12 o 2.827 1.279 459 77 3 o
Siegsdorf 8.674 o o o o o O! o o o o o
Siershahn 2.912 9 1 5 1 o 9 1 s o o o
Silberstedt 2.023 24 1 2 3 o 36 13 3 o 3 o
Sindelfingen 64.599 541 542 142 4 o 1.068 527 417 62 o o
Singen (Hohentwiel) 47.716 848 311 34 1 o 1.051 485 137 3 o o
Sinn 6.371 92 79 22 1 o 309 76 59 13 1 o
Sinntal 8.946 529 287 129 138 2 1.034 461 231 117 118 o
Sinsheim 35.439 232 66 1 o o 303 106 14 o o o
Sinzheim 11.223 193 51 12 o o 437 126 33 10 o o
Sinzig 17.540 764 351 184 97 o 1.491 662 312 175 53 o
Sinzing 7.911 71 21 2 o o 134 58 7 o o o
Söchtenau 2.797 74 56 35 11 1 112 64 53 31 4 o
Soest 47.376 703 268 136 5 o 1.548 523 243 72 o o
Solingen i 158.803 2.190 1.134 465 68 o 3.202 1.682 823 261 3 o
Solnhofen 1.722 315 165 56 6 o 325 310 111 50 2 o
Sommerhausen 2.023 110 o o o o 773 24 o o o o
Sommerland 700 51 22 3 o o 120 28 6 3 o o
Sommersdorf 1.387 29 33 14 4 5 83 26 34 9 4 4
Sonnewalde 3.256 15 12 7 o o 26 12 17 o o o
Sontra 7.856 641 219 63 25 2 1.183 529 180 57 16 2
Sottrum 6.397 432 126 60 12 o 1.081 301 90 42 4 o
Spangenberg 6.278 o 2 o o o o o 2 o o o
Spay 1.909 747 238 41 4 1 766 651 172 31 1 1
Speichersdorf 5.883 33 o o o o 110 o o o o o
Speyer 50.931 798 607 57 1 o 895 736 178 3 o o
Spreenhagen 3.266 o o o o o o o o o o o
Springe 28.918 780 628 364 24 o 1.638 697 548 261 2 o
St. Eeidien 3.279 1 2 2 o o 12 2 3 o o o
St. Ingbert 35.951 886 414 308 57 1 1.458 728 387 229 14 o
St. Leon-Rot 13.668 25 4 o o o 27 25 o o o o
St. Wendel 25.959 326 89 6 o o 578 172 20 1 o o
Stade 47.330 180 106 23 o o 311 129 75 5 o o
Stadt Wehlen 1.652 88 59 86 57 4 215 73 52 87 35 o
Stadtallendorf 21.348 429 194 44 3 o 816 335 170 15 2 o
Stadthagen 22.158 1.171 316 54 17 3 2.567 927 171 35 7 o
Stahnsdorf 15.270 o o o o o o o o o o o
Stammharn 4.168 6 o o o o 13 o o o o o
Starnberg 24.561 1.044 828 450 25 7 1.297 882 691 90 13 o
Starnberger See o o o o o o o o o o o o
Staufenberg 7.835 106 39 25 5 o 253 71 32 23 3 o
Staufenberg 8.334 o o o o o 10 o o o o o
Stebach 344 o o o o o o o o o o o
Stechow-Ferchesar 905 o o o o o 0 o o o o o
Steigra 1.146 o o o o o o o o o o o
Stein 14.518 24 17 o o o 210 29 1 o o o
Steinau an der Straße 10.344 84 35 15 15 1 312 72 19 21 8 o
Steinbach (Taunus) 10.570 58 16 o o o 167 28 5 o o o
Steinbach a. Wald 3.190 41 20 2 o o 57 39 15 1 o o
Steinefrenz 778 o o o o o 0 o o o o o
Steinen 10.097 66 11 1 o o 62 28 2 o o o
Steinfeld 2.199 o o o o o o o o o o o
Steinheim 12.760 15 26 11 o o 28 24 19 5 o o
Steinweiler 1.995 14 4 o o o 14 5 o o o o
Stelle . 11.102 987 323 148 16 1 1.648 792 242 114 6 o
Stemmen 817 o 2 3 o o o 1 3 2 o o
Sternshorn 671 113 61 18 l o 203 97 40 12 o o
Stemwede 13.213 311 162 92 29 1 404, 290 125 83 4 o
Stendal 39.822 1.692 473 71 5 o 3.648 1.191 345 32 3 o
Stephanskirchen 10.970 587 440 315 51 1 806 537 391 240 17 o
Stephansposching 3.175 58 49 9 l o 178 58 32 4 l o
Sternenfels 2.804 o o o o o o· o o o o o
Stettfeld 1.188 2 o l o o 65 o 1 o o o
Stöckse 1.265 o o o o o 12 o o o o o
Stockstadt a. Main 7.999 451 238 284 91 4 561 423 236 264 38 o
Stockstadt am Rhein 5.995 346 237 82 67 6 415 273 209 101 11 5
Stolberg (Rhld.) 56.751 53 5 o o o 205 30 3 o o o
Stördorf 118 o o o o o 1 o o o o o
Stralsund 59.517 51 30 3 o o 102 33 8 o o o
Straßkirchen 3.312 264 95 21 5 5 610 202 50 14 9 o
Straubing 50.006 1.012 441 83 16 o 2.779 732 334 56 11 o
Strausberg 26.522 400 135 o o o 1.054 273 23 o o o
Strohkirchen 318 87 15 8 2 o 152 63 11 5 o o
Strullendorf 8.282 227 173 195 34 o 318 212 165 153 11 o
Struppen 2.797 17 3 11 6 o 27 11 4 15 o o
Stüdenitz-Schönermark 600 41 31 5 o o 35 43 18 2 o o
Stutensee 24.242 1.483 876 330 63 10 1.947 1.471 631 184 32 8
Stuttgart ~ 632.743 12.151 7.708 4.196 437 5 19.110 9.855 6.706 1.710 81 5
Suderburg 4.602 t.O3 77 15 13 3 621 214 46 12 13 o
Südermarsch a 135 I 4 o o ' o 10° < 3 o o o
Südheide 11.602 311 96 32 8 l 642 259 72 20 4 o
Südliches Anhalt 13.490 18 10 10 12 2 8 14 10 11 11 1
Sugenheim 2.349 o o o o o o o o o o o
Sulza 264 o o o o o 0 o o o o o
Sulzbach(Taunus) 8.937 138 66 15 o o 288 121 45 o o o
Sulzbach/Saar 16.360 498 336 198 13 o 906 388 316 105 3 o
Sünching 2.221 162 so 13 2 1 357 118 40 7 1 l
Süpplingen 1.743 o o o o o s0 o o o o o
Surberg 3.412 440 251 192 70 4 533 410 208 169 21 o



Belastete Fläche gemäß L in
Anzahl der belasteten Anzahl der belasteten Schulen für Anzahl der belasteten

Wohnungen gemäß L oEN Krankenhäuser für LE Lärmkennziffer geschätzte Fälle

Name der Gemeinde km' in dB(A)
in dB(4) in dB(A) in dB(A)

(LKZ) HA/HSD

>55 >65 >75 >55 . >65 >75 >55 >65 >75 >55 I >65 I >75 lEN Nian oN wight

Selters (Taunus) 0,94 0,25 0,06 o o o o o o 0 o o o o o o
Senden 3,00 0,54 0,06 59 25 o o o o o o o 963 1.258 28 15
Senden 0,32 0,06 º·ºº 356 o o o o o o o o 2.709 4.371 118 48
Senftenberg 1,91 O 36 000 87 o o o o o o o o 433 791 26 9
Sengenthal 3,43 0,72 0,11 159 14 o o o o o, o o 1.161 1.879 53 21
Sennfeld O 16 000 000 o o o o o o o o o o o o o
Serrig 1,78 0,58 0,01 193 39 o o o o o/ o o 2.230 3.239 75 36
Sersheim 1,93 0,39 0.07 307 49 o o o o o o o 3.380 5.530 117 62
Sessenhausen 1,46 0,36 0,06 4 o o o o o o o o 21 7 1 o
Seubersdorf i.d. OPt. 5,66 1.07 0.20 242 46 6 o o o o o o 2.904 4.248 97 49
Sexau 0,73 0,16 0,03 103 3 o o o o o o o 677 1.275 33 14
Sibbesse 6,38 1,23 0,23 9 o o o o o o o o 48 80 3 1
Siegburg 1,87 0,47 0,07 514 38 o 7 3 o 1 1 o 4.898 6.819 185 75
Siegen 2,97 0,88 0.01 1.100 78 o 6 o o o o o 9.403 15.836 381 174
Siegsdorf 0,01 º·ºº º·ºº o o o o o o 0 o o o o o o
Siershahn 018 007 002 7 2 o o o o o o o 102 67 3 1
Silberstedt 1,47 0,20 º·ºº 15 3 o o o o 0 0 o 130 193 5 2
Sindelfingen 1,82 0,49 0,01 585 69 o 3 o o o o o 6.648 9.747 225 107
Singen (Hohentwiel) 2,84 0,62 º·ºº 569 17 o 5 o o o o o 4.298 5.090 188 55
Sinn 1,33 0,28 000 92 11 o o o o o o o 1.018 1.483 35 17
Sinntal 7,42 1,49 0,35 517 128 1 11 o o 0 o o 7.005 10.584 220 124
Sinsheim 1,07 0,11 000 142 o o 1 o o o o o 938 910 45 10
Sinzheim 2,25 0,40 0,15 122 6 o o o o 0 0 o 887 1.448 40 16
Sinzig 4,30 0,51 0,12 665 134 o 2 o o o 0l o 7.842 12.519 264 142
Sinzing 1,24 0,43 0,08 45 1 o o o o 0 0 o 313 490 14 5
Söchtenau 0,96 0.28 0.05 84 22 o o o o o o o 1.169 1.699 36 19
Soest 5,39 1,01 0,02 529 67 o o o o 2 o o 4.999 7.801 190 86
Solingen 3,60 077 006 1.837 254 o 9 3 o o o o 19.054 26.153 686 290
Solnhofen 2,51 0,52 0,04 258 29 o o o o o o o 2.559 4.396 94 49
Sommerhausen 120 000 0.00 52 o o o o o o o o 220 168 15 2
Sommerland 1,15 0,15 º·ºº 36 1 o o o o o o o 292 319 12 4
Sommersdorf 2,51 0,41 0.07 41 11 3 o o o o o o 635 939 19 11
Sonnewalde 5,50 0,74 º·ºº 17 3 o o o o 0 o o 198 288 7 3
Sontra 7,84 1,83 0,30 453 43 1 o o o o o o 4.040 7.238 160 81
Sottrum 7,28 1,27 0,18 300 34 o o o o o 0 o 2.670 3.989 106 44
Spangenberg 0,91 0.19 0.01 1 o o o o o o o o 14 24 o o
Spay 2,37 0,40 0,07 491 22 1 1 o o 0 o o 3.742 7.197 164 79
Speichersdorf 0,13 000 000 16 o o o o o o o o 66 o 4 o
Speyer 1,20 0,24 º·ºº 696 27 o o o o 5 0 o 6.546 7.339 248 80
Spreenhagen 000 000 000 o o o o o o o o o o o o o
Springe 9,32 1,60 0,03 855 185 o o o o o 0 o 10.732 15.936 346 178
St. Egidien ' 0.49 O 07 000 3 1 o o o o o o o 40 so 1 1
St. Ingbert 2,37 0,68 0,03 793 174 o 4 o o o, o o 9.357 13.941 314 157
St. Leon-Rot 1,35 0,04 0,00 14 o o o o o o o o 78 175 4 2
St. Wendel 1,61 0,27 º·ºº 200 3 o o o o 0 o o 1.347 1.461 64 16
Stade 1,21 0.21 0,00 147 11 o 1 o o o o o 1.378 1.888 53 21
Stadt Wehlen 2,06 0,44 0,07 140 70 2 o o o o o o 2.678 3.384 72 40
Stadtallendorf 4.14 086 001 319 22 o 2 o o o o o 2.795 4.684 111 51
Stadthagen 6,93 1,44 0,24 743 35 1 1 o o 0 o o 5.557 9.290 246 102
Stahnsdorf 0,41 0,06 0,00 o o o o o o o o o o o o o
Stammharn 1,30 0,42 0,11 3 o o o o o o 0 o 12 o 1 o
Starnberg 1,54 0,45 003 1.121 230 3 o o o o o o 13.863 16.282 451 180
Starnberger See 0,55 0,04 º·ºº o o o o o o o 0 o o o o o
Staufenberg 2.51 0.62 0.09 83 14 o o o o o o o 870 1.338 31 15
Staufenberg º·ºº º·ºº º·ºº o o o o o o o o o o o o o
Stebach 0.37 0,05 0,01 o o o o o o o o o o o o o
Stechow-Ferchesar 2,61 0,35 0,04 o o o o o o o 0 o o o o o
Steigra 0,96 0,28 0,05 o o o o o o o o o o o o o
Stein 0,71 0,09 0,00 20 o o o o o o 0 o 167 215 7 2
Steinau an der Straße 4,61 1,00 0,21 72 15 1 o o o o o o 870 1.265 29 15
Steinbach (Taunus) 0,17 0,05 º·ºº 35 o o o o o o 0 o 228 256 11 3
Steinbach a. Wald 0,14 0,06 0,01 30 1 o o o o o o o 246 470 10 s
Steinefrenz 0,13 0,02 º·ºº o o o o o o o o o o o o o
Steinen 0,16 002 0,00 38 1 o o o o o o o 221 220 12 2
Steinfeld 0,11 0,02 º·ºº o o o o o o 0 o' o o o o o
Steinheim 0.84 0,20 001 25 5 o o o o o o o 344 481 11 5
Steinweiler 0,28 0,03 º·ºº 8 o o o o o 0 o o 56 35 3 o
Stelle 8,03 1,86 0,38 703 79 o o o o o o o 6.305 10.518 248 117
Stemmen 1,78 0,34 0,05 3 2 o o o o 0 0 o 50 77 1 1
Sternshorn 1.09 0,22 003 92 9 o o o o o o o 886 1.363 33 15
Stemwede 4,99 0,94 0,13 284 58 o o o o 0 0 o 3.375 5.029 113 57
Stendal 21,67 3.93 0,59 1.068 36 o 2 o o 7 o o 7.632 13.087 348 143
Stephanskirchen 4,44 0,89 0,12 664 175 o o o o 0 0 o 8.923 12.905 278 146
Stephansposching 8.10 1,19 0,16 56 s o o o o o o o 584 880 21 10
Sternenfels 0,33 0,14 0,02 o o o o o o 0 o o o o o o
Stettfeld 1,22 017 000 1 o o o o o o o o 16 12 1 o
Stöckse 2,79 0,03 º·ºº o o o o o o o 0 o o o o o
Stockstadt a. Main 2,73 0,53 0,08 509 180 2 o o o o o o 7.611 11.117 227 128
Stockstadt am Rhein 1,83 0,35 0,08 351 74 3 o o o o o: o 4.606 6.513 147 74
Stolberg (Rhld.) 2,66 0,57 008 28 o o o o o o o o 141 246 8 3
Stördorf 0,25 0,05 0,00 o o o o o o o 0 o o o o o
Stralsund 0,50 0,11 000 40 1 o o o o o o o 348 327 14 4
Straßkirchen 6,37 1,01 0,13 186 15 2 o o o o o o 1.640 2.450 65 27
Straubing 6.63 1,11 018 739 47 o o o o o o o 6.379 10.326 257 114
Strausberg 1,49 0,22 º·ºº 255 o o o o o O. 0 o 1.745 2.187 82 24
Strohkirchen 4,36 0.63 0.06 54 5 o o o o o o o 409 658 18 7
Strullendorf 2,40 0,49 0,06 299 109 o o o o 0 o o 4.583 6.307 134 72
Struppen 0,42 0,01 000 18 8 o o o o o o o 289 380 8 4
Stüdenitz-Schönermark 2,66 0,53 0,04 37 2 o o o o o o o 359 551 13 6
Stutensee 10,26 2.04 0.34 1.315 192 5 o o o o o o 14.349 21.917 501 245
Stuttgart 13,66 4,80 0,80 11.665 2.209 2 88 22 o 7 ~ o, o 136.149 180.444 4.575 2.000
Suderburg 17,56 3,29 0,55 187 14 1 o o o o o o 1.578 2.610 65 30
Südermarsch o 0,61 0,07 º·ºº 5 o o o o o 0," o o 42 50 2 o
Südheide 8.62 1.69 O 37 213 19 o o o o o o o 1.836 3.105 74 34
Südliches Anhalt 3,29 0,42 0,06 24 11 1 o o o o/ o, o 474 674 13 8
Sugenheim 0,48 0,01 0,00 o o o o o o o o o o o o o
Sulza º·ºº º·ºº º·ºº o o o o o o o o o o o o o
Sulzbach (Taunus) 0,28 0,06 0,00 105 7 o o o o o o o 918 1.387 36 15
Sulzbach/Saar 0,87 0,32 º·ºº 497 100 o 2 o o 3 o o 5.945 8.359 197 93
Sünching 2.88 0,48 007 108 8 o o o o o o o 886 1.474 37 16
Süpplingen 1,02 0,23 0,03 o o o o o o o o o o o o o
Surberg 4.36 0.89 0.14 456 126 2 o o o o o o 6.219 8.701 194 99



)

1.4 Verzeichnis der in Bearbeitung befindlichen
undfertiggestellten Lärmsanierungsbereiche
(Tabelle 4)

Die Tabelle 4 bildet die planerisch begonnenen,
in Realisierung befindlichen oder bereits
abgeschlossenen Lärmsanierungsmaßnahmen
an der jeweiligen Strecke ab, die in der Anlage 1
des Gesamtkonzepts zur Lärmsanierung
dokumentiert sind (Stand 2. Quartal 2023). In der
Tabelle 4 werden nur diejenigen Sanierungsab­
schnitte aus dem Gesamtkonzept dargestellt, die
mindestens in Teilen eine Haupteisenbahnstre­
cke des Bundes sind.

Da die Tabelle 4 nach Streckennummern sortiert
ist, wird empfohlen, die Nummer der gesuchten
Strecke innerhalb der Gemeinde zuvor der
Tabelle 3 zu entnehmen. Einige Sanierungsberei­
che setzen sich aus mehreren Strecken zusam­
men. Die niedrigste Streckennummer eines
Sanierungsbereiches ist in diesen Fällen bestim­
mend für die Position in der Tabelle 4. Die Tabelle
4 stellt den jeweiligen Sanierungsbereich durch
die Streckennummer, die Lage über Angabe der
Streckenkilometer und die Gesamtlänge dar.
Weiterhin sind der Tabelle 4 Angaben zu den
aktiven und passiven Schallschutzmaßnahmen
zu entnehmen. Die Länge von Schallschutzwän­
den (SSW) ergibt sich aus der Addition aller an
der Strecke befindlichen Schallschutzwänden.
Dies kann daher zu einer geringeren Gesamtlän­
ge eines Streckenabschnitts imVergleich zur
Länge der Schallschutzwände an dem betreffen­
denAbschnitt führen.Weiterhin werden die
verbauten Schienenstegdämpfer (SSD) eines
Sanierungsbereiches und deren verbaute
Streckenlänge aufgeführt. Der Stand der Prüfung
auf Förderfähigkeit und der Sanierung mit
aktiven und passiven Schallschutzmaßnahmen
wird über die folgenden Ziffern angegeben:

Ziffer 1: Die Maßnahme ist fertiggestellt.

Ziffer 2: Die Maßnahme ist im Bau.

Ziffer 3: Die Maßnahme ist in Bearbeitung.

Ziffer 4: Die Maßnahme ist in Planung.

Ziffer 5: Durchführung einer schalltechnische
Untersuchung

Ziffer 6: geprüft ohne Umsetzung

Beispiel

Zur Darstellung der Lesart der Tabelle 4 wird
beispielhaft die 5. Zeile betrachtet. Hier ist die
Streckennummer 2552 (Spalte ,,Streckennum­
mer") des Sanierungsbereichs Aachen-West
(Spalte ,,Sanierungsbereich") genannt. Der Sanie­
rungsbereich (Spalte ,,Lage des Sanierungsbe­
reichs") ist mit den Streckenkilometern von -0,3
bis 2,7 für eine Gesamtlänge von 3,0 Kilometern
angegeben (Spalten ,,von km", ,,bis km" und
,,Gesamtlänge in km"). Die aktiven Schallschutz­
maßnahmen wurden bereits fertiggestellt (bei
,,aktive Schallschutzmaßnahmen" unter Spalte
,,Stand der Sanierung" mit Ziffer ,,1", welche auf
die erste Fußnote verweist). Dabei wurden
Schallschutzwände in einer Länge von 1,447 km
(Spalte ,,SSW Länge in km") und einer Höhe von 3
m (Spalte ,,SSWHöhe in m") realisiert. Schienen­
stegdämpfer wurden hier nicht umgesetzt (Spalte
,,SSD Länge in km"). Für den Sanierungsbereich
wurden auch bereits passive Schallschutzmaß­
nahmen fertiggestellt (bei ,,passiv lärmsanierte
Wohneinheiten" die Spalte ,,Stand der Sanierung"
mit Ziffer „1", welche auf die erste Fußnote
verweist). Hierbei wurden insgesamt 448
Wohneinheiten passiv lärmsaniert (Spalte
,,Anzahl derWohneinheiten").
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Lage des Sanierungsbereiches aktive Schallschutzmaßnahmen passiv lärmsanierte Wohneinheiten
Strecken- Sanierungsbereichnummer Gesamtlänge SSW Länge SSW Höhe SSD Länge Stand der Anzahl der Stand dervon km bis km

inf ina M4 in m inm Sanierung Wohneinheiten Sanierung

4821 Stuttgart-luffenhausenWest 0,5 1,6 1,1 720,0 2,0 -- 1 5 1
- -.H- le --

1720 Suderburg 79,2 88,2 9,0 759,0 2,0 -- 1 15 1

3511 Sulzbach-Hühnerfeld 129,9 134,1 4,2 3724,0 3,0 -- 5 o 5

5830 Sünching 92,8 93,5, 0.7 678,0 3,0 -- 1 6 1

5830 Sünching am Hart 91,9 92,0 0.1 o.o -- - 1 2 1

4700 Süßen 49,6 51,2 1.6 262.0 2.0 -- 1 85 1

2200 Syke 211.8 217,5 5.7 2574,0 -- -- 5 o 5

2200 Syke-Gessel 217,5 221,6 4,1 0,0 -- -- 5 o 5

4800 Tamm 19,1 20,8 1,7 1225,0 3,0 -- 1 78 1

1040 Tarp 160,8 162,9 2,1 924,0 3,0 -- 1 4 1

2200 Tecklenburg 105,5 106,9 1,4 0,0 - -- 6 o 5

2200 Telgte-Westbevern 78,5 [80,0] 3,8 0,0 -- -- 1 6 182,3,

6343 Teutschenthal
15.3 19,9 4,6 0.0 . -- 5 o 5-Ost

5230 Thüngen 20,4 21,4 1,0 0,0 -- -- 5 o s
I

5200 Thüngersheim Erlabrunn 9,0 14,8 5.8 1533.0 3.0 -- 2 o 5

1040 Timmaspe 83,7 85,2 1.5 2161,0 2.5 -- 1 4 1

2520 Tönisvorst Süd 79,7 79,9 0.2 0,0 -- -- 5 o 5
I

1220 Tornesch 20,4 25,5 5.1 1497,0 3,0 -- 1 15 1

Tostedt
-Königsmoor

2200 -Dreihausen 303,2 316,8 13,6 355,0 3,0 -- 1 66 1
-Toestedt Ost
-Kakendorf

2630 Trechtinghausen 145,7 147,4 1,7 0,0 -- -- 1 186 1

3010 Treis-Karden 36,0 37,2 1.2 0.0 -- -- 1 34 1

5310 Treuchtlingen 32,8 34,6 1,8 823.0 2,0 -- 1 65 1

5320 Treuchtlingen 0.0 1,5 1.5 447,0 2.0 - 1 26 1

5321 Treuchtlingen 0,0 1.3 1.3 0.0 -- -- 1 74 1

5501 Treuchtlingen 135,4 136,8 14 1106,0 2.0 -- 1 30 1

5501 Treuchtlingen 135,3 135.4 0,1 371,0 2,0 -- 1 o 1
Möhrnbachbrücke

5320 Treuchtlingen Graben 2.5 2.7 0,2 0,0 - -- 1 1 1

5310 Treuchtlingen-Haag 31,4 31,5 0.1 0,0 -- - 1 2 1

5321 Treuchtlingen-Wetteisheim 3,6 4.1 0.5 0.0 -- - 1 o 1

3010 Trier-Ehrang 102,0 106,1 4,1 2182,0 2,0 -- 1 44 1

3010 Trier-Pfalzel 107,7 108,5 0,8 0,0 -- -- 1 2 1

3010 Trier-Süd 109,9 115,2 5,3 230,0 3,0 -- 1 149 1

2324 Troisdorf 81,0 82,9 1,9 0,0 -- . 5 o 5

2324 Troisdorf Siegbrücke 83,3 83,5 0,2 0,0 -- -- 5 o 5

2324 Troisdorf-Spich 77,5 79,1 1,6 0,0 -- -- 5 o 5
I

5510 Trudering 14,1 15,3 1,2 0,0 0,0 1200,0 2 o 6

4000 Tunsel 225,4 226,0 0,6 549,0 2.0 . 1 11 1

5510 Tuntenhausen (Haus) 53,3 53,5 0,2 0,0 -- -- 1 1 1

5510 Tuntenhausen 48,4 53,3 5.1 1855,0 2,0 -- 1 6 1(Ostermünchen) ' 53,3 53,5

2200 Twistringen 196,4 199,2 2,8 0,0 -- -- 5 o 5

2200 Twistringen (Lessenah) 200,0 200,8 0.8 0.0 -- -- s o 5

2200 Twistringen-Borwede 194,8 194,9 0,1 0.0 -- -- 5 o 5

2200 Twistringen-Ridderade 192.3 193,6 1.3 0.0 . -- 5 o 5

2550 Übach-Palenberg 21,0 25.8 4,8 1402,0 3,0 -- 5 o 5

5703 Übersee 33,6 40,1 6.5 1650,0 3,0 . 5 o 5

4000 Ubstadt-Weiher 46,2 46,5 0,3 401,0 2,0 -- 1 19 1

6343 Uder 1 158,4 158,7 0,3 0,0 -- . 5 o 5

6343 Uder 2 159,2 159,4 0,2 0,0 -- -- 5 o 5

6343 Uder-Schönau 161,1 161,5 0,4 0,0 -- . s o 5



1.5 Verzeichnis der noch zu bearbeitenden
Lärmsanierungsbereiche mit Prioritätszahlen
der Lärmsanierungsabschnitte (Tabelle 5)

Die Tabelle 5 gibt die Prioritätenliste des Lärmsa­
nierungsprogrammes des Bundes wieder und
entspricht somit der Anlage 3 zum Gesamtkon­
zept der Lärmsanierung 2022 {Stand 01.12.2022).
Es sind nur Sanierungsbereiche aufgelistet, die in
Teilen oder komplett als Haupteisenbahnstrecke
definiert sind. Da die Tabelle 5 nach Strecken­
nummern sortiert ist, wird empfohlen, die
Nummer der gesuchten Strecke innerhalb einer
Gemeinde zuvor der Tabelle 3 zu entnehmen. Die
Tabelle 5 enthält die Streckennummer, die
Nummer des Sanierungsabschnitts sowie
Angaben zum Sanierungsbereich. Die zugehörige
Prioritätszahl gibt an, welchen Rang der Sanie­
rungsabschnitt in der Liste der zu sanierenden
Abschnitte einnimmt. Hierbei ist der Sanierungs­
abschnitt mit der höchsten Priorisierungskenn­
ziffer (PKZ) bevorzugt im Rahmen einer
schalltechnischen Untersuchung zu betrachten.

Weiterhin werdenAngaben zu bereits sanierten
Bereichen, Bereichen mit Lärmvorsorge oder
dem Hinweis auf Machbarkeitsuntersuchungen
zum Lärmschutz mit folgendenAbkürzungen in
der Spalte Bemerkungen gemacht:

X65; Sanierungsbereich, der bereits mit passiven
und/oder aktiven Maßnahmen auf 65 dB{A)
lärmsaniert wurde. Dieser Sanierungsbereich
reiht sich erneut in die Anlage 3 ein und ist
gemäß Priorisierung auf den aktuellen Auslöse­
wert 54 dB{A) gemäß aktueller Förderrichtlinie
nachzusanieren.

X57: Sanierungsbereich, der bereits mit passiven
und/oder aktiven Maßnahmen auf 57 dB{A)
lärmsaniert wurde. Dieser Sanierungsbereich
reiht sich erneut in die Anlage 3 ein und ist

gemäß Priorisierung auf den aktuellenAuslöse­
wert 54 dB{A) gemäß aktueller Förderrichtlinie
nachzusanieren.

V: Sanierungsbereiche, die durch Lärmvorsorge
bearbeitet und lärmsaniert werden.

M: Hinweis auf Machbarkeitsuntersuchung
Mittelrheintal, Inntal, Elbtal.

Beispiel

Zur Darstellung der Lesart der Tabelle 5 wird
beispielhaft die zweite Zeile betrachtet. Hier wird
die Streckennummer 2550 {Spalte ,,Strecken­
nummer") und die weitere Streckennummer
2600 {Spalte „weitere Streckennummern") des
Sanierungsabschnitts 50035 {Spalte ,,Nr. des
Sanierungsabschnitts") inAachen (Spalte „Sanie­
rungsbereich") aufgeführt. Der Sanierungsbe­
reich umfasst die Streckenkilometer 1,8 bis 2,1
mit einer Gesamtlänge von 0,4 Kilometern {bei
,,Lage des Sanierungsbereichs" die Spalten „von
km",„bis km" sowie ,,Gesamtlänge in km"). Für
diesen Sanierungsbereich wird eine Priorisie­
rungskennziffer von 92,763 (Spalte „Priorisie­
rungskennziffer des Sanierungsabschnitts")
angegeben. Darüber hinaus reiht sich der Sanie­
rungsbereich, der bereits mit passiven und/oder
aktiven Maßnahmen auf 65 dB{A) lärmsaniert
wurde, erneut in die Anlage 3 ein und ist auf den
aktuellen Auslösewert 54 dB{A) nachts für
Wohngebiete gemäß aktueller Förderrichtlinie
nachzusanieren (Angabe: X65 in Spalte
„Bemerkungen").
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Strecken- weitere Nr. des Sanierungs- Priorisierungskennziffer des Sanierungsbereiches
Strecken- Sanierungsbereich Bemerkungnummer abschnittes Sanierungsabschnittes I von km

Gesamtlängenummern bis km inkm
5860 i 90100 24,714 Stulln i 53,5 53,6 0,1

I 5860 90100 24,714 Stulln 53,8 54,3 0.5
4020 I 80018 24,037 Stutensee 44,3 44,5 0,2

Il 4020 80018 24,037 Stutensee I 45,0 45,3 0.3
4020 I 80018 24,037 Stutensee I 45,3 46,5 1,2 X65

li 4020 I 80018 24,037 Stutensee 46,5 47,1 0,6
4020 I 80018 24,037 Stutensee I 48,7 48,8 0,2

I 4020 80018 24,037 Stutensee 49,0 49,1 0,1
4020 I 80018 24,037 Stutensee ! 49,1 49,3 0,2

I 4020 80018 24,037 Stutensee 49,3 49,4 0,1
4020 80018 24,037 Stutensee I 49,4 49,6 0.2

II 4020 80018 24,037 Stutensee 49,6 49,7 0,1
4020 80018 24,037 Stutensee I 49,7 51,5 1.8 X65

I 4020 80018 24,037 Stutensee $2,3 52,7 0,4 X6S
4020 I 80018 24,037 Stutensee ! 52,7 52,7 0.0 X65

II 4020 80019 50,338 Stutensee 52,8 $2,8 0,0 X65
4700 4701, 4720,/ 80023 95,600 Stuttgart 7,2 8,0 0,8 X65

I 4700 4701 80023 95,600 Stuttgart 8,0 8,2 0,2
4700 4701 80023 95,600 Stuttgart 8,2 8,3 0,1

!I 4700 4701 80023 95,600 Stuttgart 8,3 8,5 0,2 X65
4700 4701 80023 95,600 Stuttgart ! 8,5 9,4 0,9 X65

i 4700 4701 80023 95,600 Stuttgart 9,4 10,0 0,6
4700 4701 80024 43,178 Stuttgart I 10,0 10,1 0,1

If 4710 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart -0,5 -0,4 0,1
4710 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart i -0,4 -0,3 0,1 X65

:I 4710 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart -0.3 -0.2 0.1 X65
4710 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart I -0,2 0,0 0,2
4710 4700. 4701, 80023 95,600 Stuttgart 0,1 0.1 o.o
4710 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart I 0,1 0,2 0,1 X65
4710 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart 0.2 0,4 0.2 X65
4710 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart 0,4 0,4 0,0 X65
4710 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart 0,5 0.7 0.2 X65
4710 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart 0,7 0,7 0,0
4710 4713, 4721 80023 95,600 Stuttgart 2.3 3.0 0.7
4710 4713 80023 95,600 Stuttgart 3,2 3,7 0,5,,
4710 4713 80023 95,600 Stuttgart 3,8 5,0 1,2
4713 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart i 0,0 0,1 0,1
4720 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart -0,3 -0,1 0.2 X65
4720 4700, 4701 80023 95,600 Stuttgart i -0,1 -0,1 0,0 X65
4720 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart -0,1 0,0 0.1 X65
4720 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart ! 0,0 1,2 1,2 X65
4720 4700, 4701, 80023 95,600 Stuttgart 1,2 1,3 0,1
4720 4701, 4711,¡ 80023 95,600 Stuttgart i 1.3 1,8 0,5 X65
4720 4701, 4721 80023 95,600 Stuttgart 1,8 2.1 0.3
4720 4701 80023 95,600 Stuttgart I 2.1 2.2 0.1
4720 4710, 4713 80023 95,600 Stuttgart 2,3 2,3 0,0
4720 4710, 4713 80023 95,600 Stuttgart 2.3 2.4 0.1 X65
4720 80023 95,600 Stuttgart 24 3,2 0,8 X65
4720 80023 95,600 Stuttgart 3,2 3,7 0.5 X65
4720 1 80023 95,600 Stuttgart 3.7 4,3 0,6 X65
4720 80023 95,600 Stuttgart 4,3 4,6 0.3

I 4720 I 80023 95,600 Stuttgart 4,6 5,5 0,9 X65
4720 i 80023 95,600 Stuttgart 5,5 6,6 1.1 X65

[ 4720 I 80023 95,600 Stuttgart 6,6 6,7 0,1
4720 , 80023 95,600 Stuttgart 6,7 7,0 0,3 X65

I 4720 80023 95,600 Stuttgart 7.0 8,3 1,3 X65
4720 4812/ 80023 95,600 Stuttgart 8,3 9,1 0,8
4720 4812 80023 95,600 Stuttgart 9,2 9,3 0,1
4720 4812, 4826 80023 95,600 Stuttgart I 9,4 9,5 0,1

l! 4721 4710, 4713 80023 95.600 Stuttgart I 2.7 2.9 0.3
4721 4710, 4713/ 80023 95,600 Stuttgart 2,9 3,0 0,1

I 4800 4801, 4811 80023 95,600 Stuttgart 5,4 5,5 0,1
4800 4801, 4810, i 80023 95,600 Stuttgart I 5,5 6,0 0,5I

lt 4800 4801, 4810 80023 95,600 Stuttgart 6.0 6,6 0.6 X65
4800 4801 80023 95,600 Stuttgart I 6,6 6,7 0,1 X65

It 4800 4801 80023 95,600 Stuttgart 6,7 6.7 0.0 X65
4800 4801 80023 95,600 Stuttgart i 6,7 6,8 0,1 X65

I 4800 4801 80023 95,600 Stuttgart 6,8 6.8 0,0 X65
4800 4801 80023 95,600 Stuttgart 6,8 6,9 0,1 X65

I 4800 4801 80023 95,600 Stuttgart 6.9 6.9 0.0 X65
4800 4801, 4811 80023 95,600 Stuttgart 6,9 7,1 0,2 X65

f 4800 4801, 4811 80023 95,600 Stuttgart 7,1 7.2 0,1 X65
4800 4801, 4811 80023 95,600 Stuttgart 7,2 7,3 0,1 X65

II 4801 4800 80064 0,855 Stuttgart 2.7 2,9 0,2
4801 4800, 4803 80064 0,855 Stuttgart 3,1 3.5 0,4

l 4801 4800 80064 0,855 Stuttgart 4,3 4,5 0.2
4801 4800 80064 0,855 Stuttgart 4,6 4,6 0,1

li 4801 4800 80064 0,855 Stuttgart 4,6 4,7 0,1
4801 4800, 4811 80064 0,855 Stuttgart 7,1 71 0.0

I 4801 4800, 4811 80064 0,855 Stuttgart 7,4 7,4 0.1 X65
4810 4801, 4811 80065 23,826 Stuttgart I 0,0 0,1 0.2
4810 4811 80065 23,826 Stuttgart 0,2 0,6 0,4
4810 I 80065 23,826 Stuttgart I 0,7 0,8 0.1
4810 80065 23,826 Stuttgart 1,0 1,1 0,2
4820 4720, 4812, 80023 95,600 Stuttgart I 9,5 9,6 0.1
4820 4720, 4800, 80023 95,600 Stuttgart 9,6 10,0 0,4
4820 4080, 4811, 80023 95,600 Stuttgart 10,0 10,3 0,3
4821 4800, 4801, 80066 31,397 Stuttgart 0,1 0,1 0,0
4821 4800, 4801, 80066 31,397 Stuttgart 0,1 0,1 0,0 X65
4821 4800, 4801, 80066 31,397 Stuttgart 01 0,2 0,0 X65
4821 4801, 4811 80066 31,397 Stuttgart I 0,2 0,5 0,3 X65
4821 80066 31,397 Stuttgart 0.5 1.1 0.6 X65
4821 80066 31,397 Stuttgart I 11 1,3 0,2 X65
4821 80066 31,397 Stuttgart I 14 1,6 0.2 X65
4821 80066 31,397 Stuttgart 1,6 1,9 0,3 X65
4821 80066 31,397 Stuttgart 1.9 2.5 0.6
1720 30028 17,055 Suderburg - i ~

r i 81,5 81,5 -- 0,0 -- --1720
30028 -- - 17.055 [Suderburg t.as81,5, 8%4 0.9 X65

at.Hi.id"TgCe? TIT."Im:Ni'rs llTtlMT##sa "11720 30028 e 17,055 Suderburg I 82,5 q 0,1 '9-r
1720 30028 17.055 Suderburg 84,7 84,9 0.2
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Strecken- weitere Nr. des Sanierungs- Priorisierungskennziffer des Sanierungsbereiches
Strecken- Sanierungsbereich Bemerkungnummer

I
abschnittes Sanierungsabschnittes Gesamtlängenummern , von km bis km¡ inkm

g 1720 - 30028 My '#2as 17,055 Suderburg {es «u ,yo.t42y. si'ii 84,9 85,8 0,9 2guaa X65
1720 30028 17,055 Suderburg 87,7 87,8 0.2 X65
1720 - 30028 - ·- 17,055 Suderburg i

q.I 87,8 87,9 0,0 all.

1720 30028 17,055 Suderburg I 87,9 88,2 0.3 X65
1210 1204 10015 0,068 Südermarsch 153,6 153,7 0,1
1210 10015 0,068 Südermarsch 154,6 154,7 0,1
1210 I 10006 0,177 Südermarsch 156,7 156,7 0,0
6343 150010 19,015 Sudhara 71,2 71,3 0.1
6343 I 150010 19,015 Südharz i 71,4 72,3 0,9
6343 150010 19,015 Südharz : 72,3 72,4 0,1
6343 150010 19,015 Südharz 74,0 74,1 0.1
6343 150010 19,015 Südharz I 74,1 74,1 0,0
6343 150010 19,015 Südharz 74,3 76,0 1,7

[ 6343 150010 19,015 Südharz 76,0 76,2 0.2
6343 I 150010 19,015 Südharz I 76,2 76.5 0.2
1720 30028 17,055 Südheide t 72,4 73,8 1,4 -=eas
1720 i 30028 17,055 Südheide I 73,8 74,0 0.2
6403 150006 23,836 Südliches Anhalt 59,5 59,5 0.0
6403 I 150006 23,836 Südliches Anhalt 59,5 59,9 0,4
6403 I 150006 23.836 Südliches Anhalt 59,9 60,0 0,1
6403 I 150006 23,836 Südliches Anhalt 60,0 60,0 0,0
6403 I 150006 23.836 Südliches Anhalt 60,5 60,6 0,1
6298 I 160008 8,540 Suhl 48,1 48,2 0,1I

6298 I 160008 8,540 Suhl 49,5 49,6 0.1
6298 160008 8,540 Suhl I 50,2 50,5 0,3

l 6298 I 160008 8,540 Suhl I 51,4 51.6 0.2
6298 : 160008 8,540 Suhl 53,4 53,5 0,1

I 6298 : 160008 8.540 Suhl 55,0 55,1 0,1
6298 i 160008 8,540 Suhl 55,8 55,9 0,1
6441 I 130003 2,547 Sülstorf I 51.7 51,9 0.2
6441 i 130003 2,547 Sülstorf I 51,9 51,9 0,0
6441 I 130003 2,547 Sülstorf 52,9 52,9 00
6441 I 130003 2,547 Sülstorf I 52,9 53,0 0,1I

6441 i 130003 2,547 Sülstorf 53,0 53,1 0.1
4600 i 80041 6,303 Sulz am Neckar i 88,7 88,8 0,1
4600 I 80041 6,303 Sulz am Neckar 88,8 88,8 0.0
4600 I 80041 6,303 Sulz am Neckar I 89,0 89,1 0,1
4600 I 80041 6,303 Sulz am Neckar 89,3 90,5 1,2
4600 , 80041 6,303 Sulz am Neckar 90,8 90,8 0,0
4600 I 80041 6,303 Sulz am Neckar 90,8 90,9 0,1
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar i 93,0 93,2 0.2
4600 t 80041 6,303 Sulz am Neckar 93,2 93,3 0,1
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar 93,3 93,8 0.5
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar 93,8 93,9 0,1
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar 93,9 94,7 0,8
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar 94,7 94,8 0,1
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar 94,9 95,0 0.1
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar I 95,0 95,1 0,1
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar ' 95,1 95,2 0.1
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar I 95.2 96,2 1.0
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar 96,2 96,3 0,1
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar I 97,9 98,0 0,1
4600 I 80041 6,303 Sulz am Neckar 98,0 98,1 0,1
4600 80041 6,303 Sulz am Neckar I 98,4 98,5 0.1
6307 160004 17,378 Sulza I 29,4 29,6 0,2
6307 160004 17,378 Sulza 29,7 29,8 0.1
4930 i 80015 7,240 Sulzbach an der Murr i 27,3 27,3 0,0
4930 80015 7,240 Sulzbach an der Murr 27,5 27,6 0,1
4930 80015 7,240 Sulzbach an der Murr I 27,8 28,7 0,9
4930 80015 7,240 Sulzbach an der Murr 28.7 28,9 0.2
4930 80015 7,240 Sulzbach an der Murr I 28,9 28,9 0,0
4930 80015 7,240 Sulzbach an der Murr 28.9 29.3 0,4
4930 80015 7,240 Sulzbach an der Murr 29,4 29,6 0,3
4930 80015 7,240 Sulzbach an der Murr I 30,3 30,4 0.1
4930 80015 7,240 Sulzbach an der Murr 30,4 30,4 0,0
4930 80015 7,240 Sulzbach an der Murr I 31.2 31,6 0,4
5904 90015 3,083 Sulzbach-Rosenberg 54,9 54,9 0,0
5904 90015 3,083 Sulzbach-Rosenberg r 54,9 56,3 1,4
3523 70005 0,195 Sulzheim 20,0 20,1 0,1
5830 90028 8,134 Sünching I 91,9 92,0 0,1 X65
5830 90028 8,134 Sünching 92,0 92,0 0,0
5830 90028 8,134 Sünching 92,6 92,8 0.2 X65
5830 ; 90028 8,134 Sünching 92,8 93,5 0,7 X65
5830 90028 8,134 Sünching 93,5 93,7 0,2
6081 130008 4,598 Sundhagen 220,4 220,4 0.0
6081 130008 4,598 Sundhagen 220,4 220,5 0.1
6081 130008 4,598 Sundhagen 220,5 220,6 0,1
6081 130008 4,598 Sundhagen 224,9 225,4 0,5
6081 I 130008 4,598 Sundhagen 225.6 226.2 0,6
6081 130008 4,598 Sundhagen 228,3 228,4 0,1
6081 I 130008 4,598 Sundhagen 230,9 231,1 0.2
5703 5734 90035 19,434 Surberg 54,5 55,9 1,4
5703 I 90035 19,434 Surberg I 55,9 56,0 0,1
5703 90035 19,434 Surberg I 56,0 56,1 0,1
5703 90035 19,434 Surberg 56,3 56,3 0.0
5703 90035 19,434 Surberg I 56,3 56,4 0,1
5703 90035 19,434 Surberg 56,4 56,4 0,0
5703 90035 19,434 Surberg 57,1 57,3 0,2
5703 90035 19,434 Surberg 57,3 57,5 0,2

li 5703 90035 19,434 Surberg 57,5 57,5 0,0
5703 90035 19,434 Surberg 57,6 57,6 0,0

I $703 90035 19,434 Surberg S7.6 58.1 0,5
5703 90035 19,434 Surberg 58,1 58,6 0,5

I 5703 90035 19,434 Surberg 58,6 59,6 1.0
5703 i 90035 19,434 Surberg 59,6 59,6 0,0
5703 90035 19,434 Surberg 59,7 59,8 0,1
5703 I 90035 19,434 Surberg 60,7 60,9 0,2
5703 90035 19.434 Surberg 61,2 612 0,0
5703 I 90035 19,434 Surberg I 61,2 61,4 0.,2
5703 90035 19,434 Surberg 61,6 61,6 0.0


